
Beeinträchtigung der Wasserversorgung im gesamten Ortsgebiet
In der Woche vom 19.04.2021 bis 23.04.2021 werden vom Zweckverband Fernwasser Mittelmain um-

fangreiche Sanierungs- und Erneuerungsmaßnahmen an den Wasserübergabeschächten der Ge-
meinde Leinach durchgeführt. Der gesamte Ort kann in dieser Zeit nur provisorisch mit Trinkwasser 

versorgt werden. Insbesondere in den Nächten von
Montag, den 19.04.2021 auf Dienstag, den 20.04.2021 sowie von 

Mittwoch, den 21.04.2021 auf Donnerstag, den 22.04.2021
muss im gesamten Ortsgebiet von Leinach mit Druckschwankungen und eventuellen Trü-

bungen im Trinkwassernetz gerechnet werden. Einzelne Hausanschlüsse müssen in diesen 
beiden Nächten sogar ganz von der Wasserversorgung abgetrennt werden.

Alle Anschlussnehmer, die von einer Abtrennung von der Trinkwasserversorgung betrof-
fen sind, werden nochmals separat durch Wurfzettel in den Briefkästen über Tag, Uhrzeit 
und voraussichtliche Dauer der Abschaltung informiert. Bitte sorgen Sie durch Bevor-
ratung von Trinkwasser in entsprechenden Behältnissen für Ihren nächtlichen Bedarf vor.
Der Zweckverband Fernwasser Mittelmain ist bestrebt, die Umbauarbeiten schnellst-
möglich auszuführen, um die Trinkwasserversorgung von Leinach nicht mehr als nö-
tig zu beeinträchtigen. Die Umbaumaßnahmen dienen der Erhöhung der Betriebs-
sicherheit und der Hygienestandards, weshalb um Verständnis für diese Maßnahme 
gebeten wird.
Achtung: Aufgrund der Pandemiesituation kann es kurzfristig zu einer Absage des 
Termins kommen. Dies würden wir dann auf unserer Homepage www.leinach.de 
oder über unsere Leinach-App mitteilen.

AUSGABE
APRIL 
04 |  43 · 2021  

DER DIREKTE
KONTAKT
INS RATHAUS

TEL. 8136-0 



2                AUSGABE 4 • APRIL 2021

Servicebereich 4/5
Aus der Grundschule 6
Aus dem Gemeinderat 10
Katholische Pfarrgemeinden 14
Aus dem Kindergarten SE 16
Aus dem Kindergarten BG 17
Evang. Pfarrgemeinde 19
Aus der Bücherei 20
ZweiUferLand 22
Aus den Vereinen 23
Aus dem Fotoclub 24
Aus dem Landratsamt 29
Privatanzeige 31

IMPRESSUM
Herausgeber: Gemeinde Leinach

Verantwortlicher gemeindliche 
Nachrichten: 
Arno Mager, 1. Bürgermeister

Verantwortlich kirchliche Nachrichten: 
Pfarrbüro Leinach und Billingshausen

Anzeigenannahme: 
Petra Kleinschnitz, 
Tel. 8136-16 · info@leinach.de
Grundlayout: Kristin Albrecht 
himmelberg-design.de

Druck: LINUS WITTICH Medien KG 
Peter-Heinlein-Straße 1
91301 Forchheim

Das Leinacher Gemeindeblatt 
erscheint monatlich und wird jedem 
Haushalt bzw. jeder Einzelperson 
kostenlos durch die Gemeinde zugestellt.

Redaktionsschluss ist der 15. eines 
jeden Monats. Erscheinungstermin ist 
das letzte Wochenende im Monat.

Für redaktionelles Versehen wird keine 
Haftung übernommen.

INHALT

Sie erreichen mich täglich im Rathaus. Vereinbaren Sie bitte 
einen Termin mit mir unter der Rufnummer 09364/8136-0.
Feste Sprechzeit ist am Donnerstag von 16:00 – 18:00 Uhr.

Auch ich werde so langsam von der Co-
rona-Müdigkeit erfasst und das, ob-

wohl ich nur vergleichsweise gering von 
den aktuellen Beschränkungen betroffen 
bin:
Ich habe meinen festen Arbeitsplatz und 
keine Kurzarbeit, habe beinahe mehr Kon-
takte als es mir aus Infektionsgründen lieb 
ist und genieße die Kontaktbeschränkun-
gen in der Form, dass ich es mir wenigstens 
einmal in der Woche auf meiner Couch ge-
mütlich machen kann und nicht schon wie-
der zum nächsten Termin hetzen muss.
Mir macht das Bürgermeisteramt Freude 
und es ist auch nicht das Amt, was mich 

müde macht. Was mich - und vermutlich uns alle - momentan müde macht, 
sind die sich beinahe täglich ändernden Verordnungen, endlose Diskussio-
nen über Lockerungen und erneute Beschränkungen, über nicht eintreffen-
de Impfdosen und über Schnelltests, die nicht verfügbar sind. Jedem ist klar, 
dass wir trotz Müdigkeit weitermachen müssen, wir haben gar keine andere 
Wahl. Bei Müdigkeit trotzdem weiter zu machen, ist bekanntlich aber auch 
etwas Gefährliches, man wird unkonzentriert, macht Fehler und wird leicht-
sinnig.
Fehler und Leichtsinn können wir jetzt aber überhaupt nicht gebrauchen, 
die dritte Infektionswelle ist im Anrollen und mit ausreichenden Impfdosen 
ist auch in den nächsten Wochen nicht zu rechnen. Insofern wollte ich noch-
mal an Sie appellieren, bleiben Sie weiterhin vorsichtig, beachten Sie die 
mittlerweile allseits bekannten Abstands- und Hygieneregeln und werden 
Sie bitte nicht leichtsinnig.
Es gibt aber noch etwas, auf das ich Sie hinweisen möchte: Aufgrund der 
Koppelung der Kontaktbeschränkungen an den Inzidenzwert des Landkrei-
ses können sich die geltenden Vorgaben zu Kontakten, zum Einzelhandel 
und Kulturstätten sowie zum Sport im Extremfall alle drei Tage ändern. Diese 
schnelllebigen Änderungen können wir Ihnen über das Gemeindeblatt nicht 
mehr mitteilen. Aus diesem Grund möchte ich Ihnen nochmals unsere 
Homepage www.leinach.de und insbesondere unsere Leinach-App ans Herz 
legen.
Sowohl über die Homepage als auch über die App können wir Ihnen tages-
aktuell die jeweils gültigen Vorgaben zugänglich machen, bei Nutzung der 
App sogar mit einem Push-Dienst, der Sie jedes Mal auf eine neue Nachricht 
hinweist.
Derzeit arbeiten wir auch an der Einrichtung einer Schnelltest-Strecke für 
Leinach, die möglichst schon im April an den Start gehen soll. Wir haben 
hierzu auch schon ein entsprechendes Konzept, aber leider liegen derzeit 
noch zu wenig konkrete Informationen zur Verfügbarkeit der Tests vor, so 
dass ich hier noch keine verlässlichen Informationen geben kann. Sobald wir 
diese Informationen aber haben, werden wir diese ebenfalls über die Home-
page und die App an Sie weitergeben.
Bis dahin alles Gute und bleiben Sie gesund!
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AKTUELL

Zunehmender Vandalismus in Leinach – 
Die Gemeinde Leinach und die Polizeiinspektion Würz-
burg Land bitten um Ihre Mithilfe

Im gesamten Gemeindegebiet ist in der letzten Zeit in zuneh-
mendem Maße Vandalismus festzustellen. In erster Linie sind 
die Spielplätze betroffen, auf denen nicht nur bewusst Müll, 
Glas und Scherben hinterlassen werden, um den Kindern dort 
das Spielen zu verderben, sondern auch Sachbeschädigun-
gen an den Spielgeräten und an der Umzäunung stattfinden. 
Am Spielplatz Hirschtal wurde beispielsweise die Rutsche und 
das Klettergerüst mit klebriger Masse versehen, damit die 
Spielgeräte nicht mehr benutzbar sind oder die Kinder beim 
Spielen ihre Kleidungsstücke beschmutzen bzw. beschädi-
gen. Am Spielplatz Brendel wurde die Tür aus der Verankerung 
gerissen und in die Landschaft geworfen. Der Türgriff wurde 
dabei zum wiederholten Mal beschädigt und muss ebenfalls 
erneuert werden.
Der Umgriff um die Leinachtalhalle wird regelmäßig mit Müll 
und Scherben übersät, im Sommer wurden Graffitis ange-
bracht und zuletzt musste festgestellt werden, dass sich Per-
sonen unberechtigt Zugang zur Halle verschafft haben.

Am Skaterplatz wurden die neu angeschafften Spielgeräte 
aus der Verankerung gerissen und mussten neu befestigt wer-
den. Ein Diebstahl von Verkehrszeichen in der Frühlingsstraße 
konnte gerade noch verhindert werden.
Seit Herbst häufen sich auch Eierwürfe auf die Fassaden von 
Privathäusern. Leider handelt es sich nicht um Einzelfälle, son-
dern um gezielte Aktionen, die meist in den frühen Abend-
stunden stattfinden. Bei nicht rechtzeitiger Entfernung und 
bald auch warmen Temperaturen hinterlassen die Eierwürfe 
schnell irreparable Verfärbungen an den Fassaden und stellen 
ebenfalls den Tatbestand der Sachbeschädigung dar.

Seitens der Gemeinde Leinach werden solche Vorfälle konse-
quent zur Anzeige gebracht. Die Polizeiinspektion Würzburg 
stellt jedoch fest, dass gerade die Eierwürfe von den betroffe-
nen Bürgern nicht zur Anzeige gebracht werden. Die Polizei-
inspektion Würzburg Land bittet daher sämtliche dieser Vor-
fälle ebenfalls zur Anzeige zu bringen. Die Anzahl der 
Streifenfahrten wurde für das Gemeindegebiet bereits erhöht, 
um solchen Vorfällen vorzubeugen.
Die Täter können jedoch nur ermittelt werden, wenn entspre-
chende Hinweise aus der Ortsbevölkerung eingehen und alle 
Vorfälle zur Anzeige gebracht werden. 

Für Ihre Mithilfe vielen Dank!

Liebe Seniorinnen und 
Senioren, liebe Mitbür-
gerinnen und Mitbürger 
von Leinach,
die zweite Ausgabe der 
Seniorenbroschüre „Im 
letzten Viertel“ ist auf 
dem Weg. Das bedeutet, 
dass ein Viertel des neuen 
Jahres schon wieder vor-
bei ist. Noch immer ist die 
Pandemie und ihre Be-
gleiterscheinungen das 
beherrschende Thema unseres Alltags.

Die Schritte zur Bewältigung der Krankheit sind leider klei-
ner als wir uns alle erhofft hatten. Aber, die  ersten Mitbür-
gerinnen und Mitbürger sind geimpft und Hoffnungen 
werden geschürt, dass ab April alles schneller gehen soll. 
Und wie wir alle wissen: Die Hoffnung stirbt zuletzt.

Mit dem Monat April beginnt auch die zweite Ausgabe der 
Seniorenbroschüre, die Sie mit Beiträgen zum zweiten 
Jahresviertel, zum anstehenden Osterfest, mit Grußwor-
ten unseres neuen Pfarrers, Dariusz Kowalski, mit Anmer-
kungen zu den wohl wieder ausfallenden Frühlingsfesten, 
mit Beiträgen und Bildern zum „alten“ und „neuen“ Lei-
nach und einer Reihe humorvoller Anektoden auf andere 
Gedanken bringen will. 

Wir hoffen, dass uns das gelingt.

Zusammen mit dem Aufblühen der Natur zum Frühlings-
beginn, wünschen Ihnen der Seniorenkreis und Senioren-
vertreter der Gemeinde Leinach ein frohes Osterfest und 
vor allem Gesundheit.

Wie bereits an gleicher Stelle schon einmal erwähnt, ver-
fügt der Seniorenkreis über kein eigenes Budget; die Er-
stellung der Seniorenbroschüre entsteht ausschließlich 
durch ehrenamtliches Engegement, nur der Druck verur-
sacht Kosten. Die ersten beiden Ausgaben konnten durch 
die großzügigen Spenden einiger Gewerbetreibender, 
bzw. Privatpersonen abgedeckt werden. Wir würden das 
Projekt gerne weiterführen, benötigen dafür aber weite-
re finanzielle Unterstützung. Wir sind für jede Spende 
dankbar und würden uns durch die namentliche Veröffent-
lichung in der Broschüre erkenntlich zeigen.

Sollten Sie, als Gewerbetreibender oder als Privatperson 
von der Idee angetan sein und sie unterstützen wollen, 
wenden Sie sich bitte an:

Gotthard Väth im Namen des Seniorenkreises und der 
Seniorenvertreter der Gemeinde Leinach
Telefon 09364/3646 · Mail gotthard.vaeth@web.de

Im letzten ViertelIm letzten Viertel
EIN BUNTES ALLERLEI VON SENIOREN FÜR SENIOREN IN 

AUSGABE 2 · 2021

Interessantes und Wissenswertes zum Vierteljahr • Grußwort unseres neuen Pfarrers •  
Termine zum Vormerken • Fränkisch durchs värdel Joahr • Geschichten aus Leinach: 

Pfarrer in und aus Leinach • alte & neue Leinacher Ansichten • 1000 Tips aus der Schatz- 
kammer der deutschen Hausfrau • Rätselseite • Schlager von damals u.v.m.

April
Mai
Juni

Neue  Ausgabe „Im letzten Viertel“ 



4                AUSGABE 4  • APRIL 2021

24 h, 365 Tage im Jahr sind wir, die 
First-Responder in Leinach für Sie Tag 
und Nacht erreichbar. 
Kostenfrei und ehrenamtlich.
++Hotline 112++

Montag – Freitag: 08:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag: 08:00 – 18:00 Uhr
Telefon: 09364/8136-0
Telefax: 09364/8136-29
Bürgermeister Arno Mager ................................. /8136-11 
 arno.mager@leinach.de
2. Bürgermeister Walter Klüpfel .................................. /4646 
 walter.klüpfel@leinach.de
3. Bürgermeister Erhard Franz ..................................... /5565 
 erhard.franz.lein@t-online.de
Geschäftsleitung Rainer Reichert ........................./8136-12 
 rainer.reichert@leinach.de
Sekretariat Silke Weidner ............................./8136-13 
 silke.weidner@leinach.de
Bauamt Patrick Kirchheimer ................/8136-14 
 patrick.kirchheimer@leinach.de
 Reiner Heßdörfer ...................../8136-17 
 reiner.hessdoerfer@leinach.de
 Heike Kunz ................................../8136-19 
 heike.kunz@leinach.de
Kämmerei Michael Kurz .............................../8136-15 
 michael.kurz@leinach.de
Kasse Petra Kleinschnitz ..................../8136-16 
Gemeindeblatt petra.kleinschnitz@leinach.de
Bürgerbüro Katja Franz ................................../8136-18 
Einwohnermelde- katja.franz@leinach.de 
und Passamt Astrid Nürnberger .................../8136-20 
Fundbüro astrid.nuernberger@leinach.de

Telefon: 09364/6069155
Georg Klüpfel, Bauhofleiter  .............................. 0170/8344971
Andreas Galota  ..................................................... 0170/8344975
Jochen Kleinschnitz  ............................................ 0160/7003631
Heiko Karg  ............................................................... 0160/4657812
Michael Schiffmann  ............................................ 0160/7003630

Katholisches Pfarramt  ............................................ 09364/1360 
Evangelisches Pfarramt  ............................................09398/281
Kindergarten St. Elisabeth  ................................... 09364/2616
Kindergarten Barbara Gramsche Stiftung  .... 09364/2085
Qualifizierte Tagesmutter  ..............................0151/54856880
Grundschule Leinach  .............................................. 09364/5852
Mittagsbetreuung  ............................................... 09364/812847
Öffentliche Bücherei Leinach  .......................09364/6069154

Ärztlicher Notfalldienst  ................................................. 116 117 
Stromausfall Mainfranken Netze  .................. 0931/36-1231
Wasserversorgung Mainfranken Netze  ..... 0931/36-1260
Gasversorgung Die Energie .............................0800/4959697
Kläranlage “Zellinger Becken”  ....................... 0171/5477403

Gemeindlicher Containerstellplatz
Entsorgung von Grüngut
Samstag: 09:00 – 12:00 Uhr

Gehölzschnitt-Sammelstelle „Eschel“
Samstag  8.00 - 12.00 Uhr
Samstag, 03. April 2021 geschlossen! 

Wertstoffhof Nördliches Maintal 
Fahrmannstraße, 97299 Zell
Dienstag: 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag: 09:00 – 18:00 Uhr
Samstag: 09:00 - 14:00 Uhr

RATHAUS SERVICEZEITEN

BAUHOF

WERTSTOFFHOF

Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,
die blaue Papiertonne ist eine 
gute Einrichtung. Jedes Stück-
chen Papier und Karton kann 
gesammelt werden. Weniger 
Restmüll, bedeutet weniger Ver-
brennungsgebühren für den 
Entsorgungsbetrieb.
Wir bitten Sie, sammeln Sie 
auch weiterhin Zeitungen, 
Prospekte, Zeitschriften, Kata-
loge u.ä. für die Papiersammlun-
gen der Ortsvereine.

Nächster Termin â 

• 16.05.2021 Jugendfeuerwehr
Wenn die Corona-Bestimmungen es zulassen!

Ausgabe Erscheinungstermin Anzeigenschluss
05-2021 23.04.2021 14.04.2021
06-2021 28.05.2021 19.05.2021

Anzeigenannahme: Petra Kleinschnitz 
Telefon: 09364/8136-16 · Mail: gemeindeblatt@leinach.de

GEMEINDEBLATT

Altpapier sammeln 
lohnt sich für unsere 
Vereine !
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STATISTIK

EINWOHNERSTAND DER GEMEINDE LEINACH 
(mit Nebenwohnungen) 3.257

Zuzüge 6

Wegzüge 9

Geburten 1

Eheschließung(en) 1

Sterbefälle 1

DORFLADEN Tel. 0661/1046194 
Montag – Freitag:  08:00 – 18:00 Uhr
Samstag: 08:00 – 13:00 Uhr

FRISCHETHEKE Tel. 09364/8176177 
Montag:  08:00 – 13:00 Uhr
Dienstag:  08:00 – 13:00 Uhr
Mittwoch:  08:00 – 17:30 Uhr
Donnerstag:  08:00 – 17:30 Uhr
Freitag:  08:00 – 17:30 Uhr
Samstag:  08:00 – 13:00 Uhr

POSTFILIALE Tel. 09364/8176177 
Montag – Freitag: 09:00 – 12:30 Uhr 

14:00 – 17:00 Uhr
Samstag: 09:00 – 12:00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

WICHTIG!

Samstagsöffnung des Zeller Wertstoffhofs
Entlastung insbesondere an Wochenenden
Zur Entlastung des derzeit stark frequentierten Wertstoffhofs 
Kiesäcker in Waldbüttelbrunn öffnet das team orange seinen 
Wertstoffhof in Zell am Main jeweils samstags von 9 bis 14 Uhr. 

Die neuen Öffnungszeiten lauten wie folgt:

Dienstag  14 bis 18 Uhr
Donnerstag  9 bis 18 Uhr
Samstag  9 bis 14 Uhr.

Die samstägliche Öffnungszeit wird bis zur Wiedereröffnung 
des neuen Wertstoffhofs Matzenhecke in Höchberg Anfang 
2022 aufrechterhalten. 

Kunden wird ferner empfohlen, nach Möglichkeit einen der 
weniger stark frequentierten Wertstoffhöfe in der Umgebung 
aufzusuchen oder Anlieferungen außerhalb des Wochenen-
des zu planen. 

Im westlichen Landkreis stehen die Wertstoffhöfe in Uettingen 
und Veitshöchheim mit folgenden Öffnungszeiten zur Verfügung:

Dienstag 9 bis 18 Uhr
Mittwoch 7 bis 12 Uhr
Donnerstag 9 bis 18 Uhr
Freitag  9 bis 18 Uhr
Samstag  9 bis 14 Uhr.

Für eine kontaktlose Entsorgung von gebündeltem Grüngut 
kann im März und April außerdem der kostenfreie Abholser-
vice „Grüngut auf Abruf“ genutzt werden. Zur Inanspruchnah-
me genügt ein schriftlicher Auftrag an das team orange, den 
Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Würzburg.Landschaftspflegearbeiten in Leinach am „Küs-

terberg“ im FFH-Gebiet „Trockenhänge um Lei-
nach“
Der Landschaftspflegeverband Würzburg führt derzeit im 
Auftrag des Landratsamtes Würzburg und der Regierung von 
Unterfranken in Leinach die Pflege von Trockenhängen und 
Streuobst auf bisher verbuschten Grundstücken des FFH-Ge-
bietes in Leinach in der Flurlage „Küsterberg“ durch.
Der genannte Bereich gehört zum europäischen Schutzge-
bietssystem Natura 2000 und wurde als Flora-Fauna-Habitat- 
Gebiet (FFH) ausgewiesen. Es werden deshalb auch Förder-
gelder der Europäischen Union zur Finanzierung der 
Maßnahmen eingesetzt, die den Erhaltungszustand dieses 
Gebietes verbessern.
Im Managementplan des FFH-Gebiets „Trockenhänge um Lei-
nach“ wurde für diese Flächen, auf denen sich Kalkmagerra-
sen (mit Orchideenwiesen) im ungünstigen Erhaltungszu-
stand befinden, ein Entfernen des Gehölzaufwuchses und 
eine Auflichtung des Waldrandes festgelegt. Damit soll die 
Lebensraumqualität für Wärme liebende Tiere und Pflanzen 
der artenreichen Trockenhänge wirksam verbessert werden. 
Zusätzlich wird damit auch das Landschaftsbild positiv beein-
flusst.
Aus diesem Grund hat der Landschaftspflegeverband in Ab-
stimmung mit der unteren Naturschutzbehörde ab Februar 
2021 die Entbuschung der ehemaligen Trockenhänge auf ver-
schiedenen Grundstücken durchgeführt, die anschließend 
über eine Beweidung dauerhaft gepflegt werden sollen. 

FUNDSACHEN
1 Kamera

INFORMATION
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NACHRICHTEN AUS DER GRUNDSCHULE Telefon: 09364/5852 
LEINACH Mail: vs-leinach@t-online.de

Bürozeiten:
7:30 bis 10:00 Uhr

Montag bis Donnerstag
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Die Gemeinde Leinach sucht zum frühestmöglichen Zeitpunkt eine/n            

Verwaltungsfachangestellte/n (w/m/d) 
für die Mitarbeit im Sekretariat und im Bauamt. 

Es handelt sich um eine unbefristete Teilzeitstelle bei mindestens 20 Wochenstunden, variabel. Wir 
bieten die sozialen Leistungen des öffentlichen Dienstes, sowie eine leistungsgerechte Vergütung 
nach dem Tarifvertrag des öffentlichen Dienstes (TVöD).  

Stellenbeschreibung: 

 Sekretariatstätigkeiten für den ersten Bürgermeister und den Geschäftsleiter 
 Zuarbeiten für die Sachbearbeiter im Bauamt 
 Sitzungseinladungen für Gemeinderat und Ausschüsse, sowie Erstellung der 

Sitzungsniederschriften 
 Allgemeine Schreibarbeiten 
 Organisation von Sonderveranstaltungen (z.B. Neujahrsempfang, Kinderfasching) 
 Telefonzentrale  
 Pflege der gemeindlichen Homepage und der Bürger-App 

Anforderungen/ Persönliche Kompetenzen: 

 Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung, vorzugsweise zum/zur Verwaltungsfachangestellte/n 
 Verlässlichkeit, Eigeninitiative und selbständiges Arbeiten 
 Freundliches Auftreten, Teamfähigkeit und Durchsetzungsvermögen 
 EDV-Kenntnisse, insbesondere sicherer Umgang mit MS-Office 
 Bereitschaft zur Teilnahme an Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen 

Wir bieten Ihnen:  

 Unbefristete Anstellung in Teilzeit nach TVöD 
 Flexible Arbeitszeiten  
 Weiterbildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten 
 Zusätzliche Altersvorsorge 
 Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei gleicher Eignung besonders berücksichtigt 

Bewerbungsunterlagen: 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung bis zum 
30.04.2021 per Post an die Gemeinde Leinach, Rathausstraße 23, 97274 Leinach oder per E-Mail an: 
arno.mager@leinach.de.  
Fragen beantwortet erster Bürgermeister Arno Mager (Tel. 09364/8136-11) gerne.  

ANZEIGEN
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Polizeipräsidium 
Unterfranken

www.polizei.bayern.de/unterfranken

BETRUG AN SENIOREN
Die Kriminalpolizei klärt auf!

  Gesundes Misstrauen ist keine Unhöflichkeit!
  Der Anrufer macht Druck?
Das ist Teil der Masche. Legen Sie einfach auf.

  Die echte Polizei fordert niemals Vermögen 
von Ihnen, um Ermittlungen durchzuführen!

  Verwandte fordern sofortige finanzielle Hilfe?
Seien Sie misstrauisch!

  Übergeben Sie nie Geld oder Schmuck an Unbekannte!

Notruf 110
KOSTENLOSE BERATUNG UNTER 
KPI ASCHAFFENBURG: 06021/857-1830 bzw. -1832
KPI SCHWEINFURT: 09721/202-1835 bzw. -1836 
KPI WÜRZBURG: 0931/457-1830 bzw. -1831

Ihnen kommt etwas verdächtig vor? 
Im Zweifel auflegen und die Polizei 
anrufen!

Verwandter
angeblich in Not?

Zweifelha� er Anruf
der Polizei?



RUBRIK-NAMEAUS DEM GEMEINDERAT

GEMEINDERATSSITZUNG AM 19.02.2021

Bauleitplanung:
Aufstellung des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet Retz-
bach II“ – Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sons-
tiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB

Der Rat der Marktgemeinde Zellingen hat in seiner Sitzung am 
08.09.2015, zuletzt geändert mit Beschluss vom 03.03.2020, 
den Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan „Gewerbe-
gebiet Retzbach II“ gefasst. 
Ziel und Zweck des Bebauungsplanes ist die Umnutzung von 
Landwirtschaftsflächen in Flächen für Gewerbe. Das vorhan-
dene Gewerbegebiet im Ortsteil Retzbach ist weitestgehend 
gewerblich genutzt, die wenigen noch nicht bebauten Grund-
stücke befinden sich in privatem Eigentum und können vom 
Markt Zellingen nicht angeboten werden. Das geplante Ge-
werbegebiet umfasst eine Fläche von ca. 3,89 ha. 
Die Gemeinde Leinach wird durch die Aufstellung des Bebau-
ungsplanes „Gewerbegebiet Retzbach II“ nicht eingeschränkt. 
Seitens der Verwaltung wird deshalb empfohlen, der Aufstel-
lung des Bebauungsplanes zuzustimmen.
Der Gemeinderat stimmt der Aufstellung des Bebauungspla-
nes „Gewerbegebiet Retzbach II“ zu.

Beratung und Beschlussfassung über einen Antrag zur 
Sperrung des Anliegerweges St.-Peter-Straße/An der Fein
Der Vorsitzende verweist auf den vorliegenden Antrag der Fa-
milie Freitag auf Sperrung des Anliegerweges St.-Peter-Stra-
ße/An der Fein, der mit den Sitzungsunterlagen versandt wor-
den ist. Bereits im letzten Jahr wurde dieser Straßenbereich 
auf Antrag probeweise für die Dauer von einem halben Jahr 
gesperrt, da als Begründung von Familie Freitag vorgebracht 
wurde, die Verkehrsbelastung in diesem Bereich sei zu hoch. 
Tatsächlich jedoch befindet sich dieser Straßenabschnitt im 
Randbereich der Ortschaft und kann nicht mit dem Verkehrs-
aufkommen in einer Hauptstraße verglichen werden. Die Er-
schließungssituation im dortigen Bereich ist wie folgt gege-
ben

• Grundstück Fl.Nr. 4540/6 wird von der St.-Peter-Straße erschlossen.
• Grundstück Fl.Nr. 4540/7 wird von der Straße „An der Fein“ erschlossen.
• Grundstück Fl.Nr. 4540/4 wird von der Verbindungsstraße erschlossen.
• Grundstück Fl.Nr. 4540/3 wird von der Verbindungsstraße erschlossen.

Trotzdem erfolgte seinerzeit eine probeweise Sperrung dieses 
Straßenabschnittes mit dem Zusatzschild „Anlieger frei“. 
Der betreffende Straßenabschnitt mit der Flurnummer 4540/5 
ist entgegen der Ansicht der Antragssteller kein Anliegerweg, 
sondern eine öffentlich gewidmete Straße. Die Widmung er-
folgte im Jahr 1984. Aufgrund der Fahrbahnbreite ist dieser 
Straßenbereich nicht für eine hohe Verkehrsbelastung ausge-
legt, sondern für die Erschließung der Anwesen Hausknecht 
und Schwenkert gedacht. Auch die Anbringung eines Sperr-
pfostens würde Probleme für die durchfahrenden Müllfahr-
zeuge und für den Rettungsdienst mit sich bringen. 
In der anschließenden Beratung hier-
zu im Gemeinderat werden folgende 
Punkte vorgetragen:

• Man könnte die Durchfahrt in die-
sem Straßenbereich unattraktiv ge-

stalten z. B. mittels Ausweisung einer Spielstraße mit Schritt-
geschwindigkeit.

• In einer ausgewiesenen Spielstraße dürfte man nicht parken.
• Man könnte beispielsweise im dortigen Bereich eine Ge-

schwindigkeitsbeschränkung von 10 km/h anordnen.
• Die Aufstellung von entsprechenden Schildern mit Ge-

schwindigkeitsbeschränkung bringen nichts. Diese werden 
nicht eingehalten, zumal die Geschwindigkeit auch nicht 
überwacht wird. 

• Die Straße kann nicht gesperrt werden, zumal sie gewidmet 
ist und die Gemeinde hierfür Straßenunterhaltungszu-
schüsse erhält. Aufgrund der geringen Fahrbahnbreite kann 
dort auch nicht schnell gefahren werden. Man sollte die Si-
tuation so belassen, wie sie vorhanden ist.

• Eine Straßensperrung wäre nicht zielführend, jedoch würde 
eine Geschwindigkeitsreduzierung etwas bringen.

Nach weiterer Beratung lehnt der Gemeinderat einstimmig 
den Antrag auf Sperrung dieses Straßenbereiches ab. 
Eine Entscheidung über eine Geschwindigkeitsreduzierung in 
diesem Bereich kann vom Gemeinderat in der heutigen Sit-
zung nicht beraten und beschlossen werden, da dieser Punkt 
nicht auf der Tagesordnung steht und der Gemeinderat nicht 
vollzählig ist. Über diesen Punkt könne dann in einer der 
nächsten Sitzungen beraten und beschlossen werden.

Kommunale Allianz Main-Wein-Garten e. V. – Regional-
budget 2021
Beratung und Beschlussfassung über die Einreichung ei-
nes Förderantrages zur Ausbildung eines neuen Wander-
weges und zur Verbesserung der Wanderparkplatzober-
fläche im Bereich des Volkenbergs
Anhand einer Luftbildaufnahme informiert der Vorsitzende 
über den Verlauf des Zwei-Ufer-Panorama-Weges. Kommend 
von der Betonstraße muss der Wanderer entlang der Kreisstra-
ße WÜ 32 gehen, um dann weiter hoch zum Wanderparkplatz 
zu gelangen. Dies stellt eine gefährliche Wegführung, insbe-
sondere für Wandergruppen, dar. Aus diesem Grunde könnte 
man in Verlängerung des Betonweges auf der anderen Stra-
ßenseite der WÜ 32 im Bereich des Grundstückes der ehema-
ligen Mülldeponie – diese Fläche befindet sich im Gemeinde-
besitz – eine neue Wegführung ausgestalten. Dieser Weg und 
auch der Wanderparkplatz könnten aufgeschottert werden; 
hierfür wäre eine Bezuschussung im Rahmen des ILE-Regio-
nalbudgets möglich. Dieses Regionalbudget fördert Projekte 
bis 20.000 € netto, die Förderung beträgt 80 %, max. 10.000 € 
netto. Eine Antragstellung müsste bis zum 15.03.2021 erfol-
gen.
Für diese Maßnahme liegt eine Kostenkalkulation vor. Die Kos-
ten belaufen sich auf rund 10.600 € brutto. Die Förderung liegt 
bei ca. 7.100 € und der gemeindliche Eigenanteil bei rund 
3.500 €. Da, wie gesagt, die Antragsstellung bis zum 15.03.2021 
erfolgen muss, müsste der Gemeinderat in der heutigen Sit-
zung einen entsprechenden Beschluss fassen. 

Auf Anfrage informiert der Vorsitzen-
de weiterhin, die Wegbreite ist mit 
1,50 m bis 1,80 m angedacht. Mit dem 
Jagdpächter wurde gesprochen, er 
unterhält allerdings in diesem Bereich 

NÄCHSTE TERMINE:
27.04. | 18.05. | 15.06.

Sitzungsort: Leinachtalhalle
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eine sog. Kirrung, also einen Platz zum Ausbringen von Ge-
treide für die Fütterung der Wildtiere. Dieser Platz könnte ver-
legt werden oder man könnte alternativ auch die neue Weg-
führung etwas verändern. Der neue Weg ist keinesfalls für 
Fahrzeugverkehr ausgelegt, sondern für einen reinen Fußgän-
gerverkehr.
In der anschließenden Beratung hierzu werden vom Gemein-
derat folgende Punkte vorgebracht:

• Die Anlegung des neuen Weges an dieser Stelle ist sinnvoll, 
da die bisherige Wegführung eine Gefahr darstellt.

• Man könnte in diesem Zuge auch die in diesem Bereich dort 
vorhandenen Stellplätze mitbefestigen.

• Der Weg sollte so gestaltet werden, dass keine Möglichkeit 
besteht Fahrzeuge dort abzustellen.

• Man könnte den Weg mit Pfosten oder Bügeln versehen, so 
dass eine Durchfahrt von Fahrzeugen unmöglich wird. 

• Man könnte auch Muschelkalkquader auslegen.
Nach weiterer Beratung spricht sich der Gemeinderat dafür 
aus, in den Haushalt die erforderlichen Mittel in Höhe von 
10.600 € einzustellen und den entsprechenden Zuwendungs-
antrag bei der ILE einzureichen. Sollte eine Förderung des Pro-
jektes durch die ILE nicht erfolgen, dann wird auch diese neue 
Wegführung nicht realisiert. 
Informationen sowie Beratung und Beschlussfassung über die 
Inanspruchnahme von Förderprogrammen des Bayerischen 
Staatsministeriums für Unterricht und Kultus für die Grund-
schule Leinach 
Der Vorsitzende informiert, insbesondere bei den Schulen 
wird nun aufgrund der Auswirkungen der Corona-Pandemie 
versucht, die Versäumnisse der vergangenen Jahre zu beseiti-
gen; seitens des Staatsministeriums wurden nun verschiede-
ne Förderprogramme angeboten. Diese müssen durch die 
Kommunen als Sachaufwandsträger abgewickelt werden und 
sind sehr arbeitsintensiv.
Seitens der Bayerischen Staatsregierung wurden in der ver-
gangenen Zeit verschiedene Förderangebote zur Digitalisie-
rung der Schulen ins Leben gerufen.
Die Höhe der Förderung richtet sich nach der jeweiligen 
Schulgröße. Um Fördergelder zu erhalten, müssen entspre-
chende Förderanträge bei der Regierung von Unterfranken 
eingereicht werden. Die Mittel müssen abgerufen und an-
hand von Rechnungen zusammen mit einem Verwendungs-
nachweis belegt werden.
Nachdem die Gemeinde Leinach als Sachaufwandsträger für 
die IT-Ausstattung sowie die notwen-dige IT-Infrastruktur der 
Grundschule zuständig ist, sollten die entsprechenden För-
dergelder abgerufen werden. Diese sind zweckgebunden in 
die Grundschule zu investieren.
Seitens der Verwaltung wird vorgeschlagen, entsprechende 
Haushaltsmittel im Haushalt 2021 bereit zu stellen. Hierdurch 
können zeitnah entsprechende Anträge gestellt und Aufträge 
vergeben werden.
Die Vorfinanzierung erfolgt durch die Gemeinde, allerdings 
fließen dann zu einem späteren Zeitpunkt die Zuschüsse zu 
100 %. Die Beantragung der Mittel muss auch zeitnah erfol-
gen, damit diese in den Haushalt eingestellt werden können. 
Nach Beratung stellt der Gemeinderat Mittel in Höhe von 
52.000 € in den diesjährigen Haushalt für die Inanspruchnah-
me der vorgenannten Förderprogramme ein.

Beratung und Beschlussfassung über einen Antrag von 
Herrn Adolf Franz zur Niederlegung des Ehrenamtes als 
Feldgeschworener
Der Feldgeschworene der Feldgeschworenenvereinigung Un-
terleinach Adolf Franz, erklärt sein Ausscheiden aus dem Kreis 
der aktiven Feldgeschworenen aus gesundheitlichen Gründen.
Gem. Art. 11 Abs. 4 Abmarkungsgesetz sind die Feldgeschwo-
renen auf Lebenszeit bestellt. Er kann jedoch sein Amt aus 
wichtigem Grund niederlegen. Diesen wichtigen Grund muss 
er gegenüber der Gemeinde darlegen. Dies wurde getan.
Der Gemeinderat entscheidet nun über die Zulässigkeit der 
Niederlegung des Amtes aus wichtigem Grund (§ 4 Abs. 5 
Feldgeschworenenordnung). Dieser ist hier gegeben.
Weitere Verfahrensweise:

• Die noch vorhandenen Feldgeschworenen wählen einen 
Nachfolger. Leiter der Wahl ist der Obmann der Feldge-
schworenen (§ 4 Abs. 2 der Feldgeschworenenordnung). 
Die Nachfolge würde sein Sohn Karl-Heinz Franz antreten.

• Der Obmann hat den zum Feldgeschworenen Gewählten 
von der Wahl zu verständigen und aufzufordern, binnen ei-
ner Woche zu erklären, ob er die Wahl annimmt (§ 4 Abs. 3 
Feldgeschworenenordnung).

• Der neu gewählte Feldgeschworene wird vom Ersten Bür-
germeister vereidigt und verpflichtet. Hierzu wird eine Ur-
kunde übergeben.

Bisher wurden zu dieser Vereidigung die Mitglieder der Feld-
geschworenenvereinigung geladen. Die Veranstaltung mit 
kleinem Umtrunk fand bisher in der Ratsstube des Dr.-Robert-
Kaderschafka-Hauses statt. 
Dies ist jedoch aufgrund der Einschränkungen der Corona-
Pandemie derzeit so nicht durchführbar.
Der Vorsitzende schlägt vor, im Rahmen einer kleinen Veran-
staltung Herrn Adolf Franz, seinen Nachfolger sowie den Feld-
geschworenenobmann zu laden. Herr Franz erhält ein ent-
sprechendes Geschenk und sein Nachfolger erhält die 
Ernennungsurkunde.
Sodann nimmt der Gemeinderat den Antrag von Herrn Adolf 
Franz zur Niederlegung des Ehrenamtes als Feldgeschwore-
ner an.

ANZEIGE
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ANZEIGEN

Dienstleistungen 

• Gartenpflege
• Baumschnitt/-fällung
• Winterdienst
• Zaunbau
• Hausmeisterservice
• Renovierungen
• Grabpflege
• sonstige Arbeiten im
und ums Haus

Thorsten Schmitt Tel.: 09364/7904485 
Hofstraße 17 Mobil: 0160/3114395 
97274 Leinach ts-dienstleistungen@online.de 

www.ts-dienstleistungen.bayern 
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KATHOLISCHE PFARRGEMEINDEN www.pfarrei-leinach.de 
 pfarrei.leinach@bistum-wuerzburg.de

Tel. 09364/1360  Pfarrbüro:
Die/Do/Frei  09:00 bis 11:00 Uhr

Die  16:00 bis 18:00 Uhr

Einladung zum Besuch des Ostergartens

Wir laden alle Bürger*innen,

besonders Familien mit Kleinkindern und Schulkindern herzlich ein, 

unseren Ostergarten in der Pfarrkirche St. Laurentius ab Palmsonntag zu besuchen.

Mit diesem Ostergarten wollen wir das Geschehen an Ostern in verschiedenen Stationen bildlich darstellen.

Für die Kinder gibt es Geschichten und Bilder zum Ausmalen für zu Hause.

Euer Familiengottesdienst-Team

Bitte halten Sie bei Ihrem Besuch die geltenden Hygienebestimmungen ein!

Hinweis zu Palmsonntag

Es besteht zusätzlich die Möglichkeit nach dem Gottesdienst am Palmsonntag 
am 28. März 2021 in Communio Sanctorum im Anschluss geweihte Palmzweige 

am Eingang der Pfarrkirche St. Laurentius mitzunehmen. 

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren.
Es ist tröstlich, soviel Anteilnahme zu erfahren.

Herzlichen Dank 
Allen, die unserer lieben Verstorbenen

Rosl Rathmann
im Leben ihre Zuneigung und Freundschaft schenkten,
ihrer im Tod gedachten und uns ihre Anteilnahme zeigten.

Unser besonderer Dank gilt Dekan Haas und Ralf Steinmetz für die würdevolle 
Gestaltung der Trauerfeier, ebenso der Familie Pscheidl und der SpVgg Leinach 
für den Blumenschmuck.
      Klaus, Marlene, Peter
      und Gaby mit Familie
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KATHOLISCHE PFARRGEMEINDEN www.pfarrei-leinach.de 
 pfarrei.leinach@bistum-wuerzburg.de

Tel. 09364/1360  Pfarrbüro:
Die/Do/Frei  09:00 bis 11:00 Uhr

Die  16:00 bis 18:00 Uhr

Liebe Leserinnen und Leser,
Liebe Schwestern und Brüder, 

nach nur drei Monaten Vakanz ist die katholische Pfarrei „Sanc-
torum Communio-St. Laurentius, Leinach“ von einem neuen 
Seelsorger besetzt. Ich habe offiziell am 01. Februar 2021 die 
Stelle übernommen und an dieser Stelle möchte ich mich kurz 
vorstellen.  

Ich bin 1979 im polnischen Torun (Thorn) geboren. 1997 
machte ich das Abitur und trat ich ins Priesterseminar ein. Im 
Juni 2004 bin ich zum Priester geweiht worden und zunächst 
war ich als Kaplan in der Nähe von Allenstein (Masuren) tätig. 
Danach lebte ich ein Jahr lang in London. 2008 kam ich ins Bis-
tum Würzburg. Von 2008 bis 2018 war ich erst Kaplan in Hof-
heim und anschließend Kaplan und Pfarrvikar in Alzenau. Au-
ßerdem war ich seit 2017 stellvertretender Dekan des Dekanats 
Alzenau. 2018 wurde ich Pfarrer von Großheubach, Kleinheu-
bach, Rüdenau sowie Kuratus der Kuratie Laudenbach im De-
kanat Miltenberg und somit Leiter der Pfarreiengemeinschaft 
„Am Engelberg, Großheubach“.

Zum 1. Februar 2021 bin ich zum Vikar in den Pfarreienge-
meinschaften „Heiliger Franziskus im Maintal, Zell am Main“ 
und „Communio Sanctorum – Sankt Laurentius, Leinach“ so-
wie im künftigen Sektor Nord-West im urbanen Raum Würz-
burg ernannt. Das heißt, dass die traditionelle Rolle des Pries-
ters eine starke Veränderung bekommt. Der Pfarrer wird „in 
solidum“ in einem Priesterteam unter einem Moderator arbei-
ten, in unserem Fall im Sektor Würzburg Nord-West. Der Pfar-
rer repräsentiert und fördert durch seine Person und sein Amt 
die Einheit der einzelnen Pfarrei, die Einheit der Pfarreien/
Pfarreiengemeinschaften innerhalb eines Sektors untereinan-
der. So ist das auch mit unserer Pfarreiengemeinschaft “Com-
munio Sanctorum und St. Laurentius“ gedacht.  

Mir bereitet alles Freude,  was mit Sport und Bewegung im 
Freien zu tun hat, vor allem Radfahren, Wandern und Fußball. 
Die frohe Botschaft des Evangeliums den Menschen der heuti-
gen Zeit verständlich und lieb zu machen, ist mir wichtig. Des-
halb halte ich gerne Gottesdienste, mache Besuche und kom-
me mit Menschen aller Altersstufen ins Gespräch. Die Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen liegt mir besonders am Herzen. 
Für mich ist die Kirche ein Leib mit vielen Gliedern, an dem je-
der seinen Platz hat und sich mit seinen Gaben einbringen soll.
Ich freue mich, Sie demnächst persönlich kennenzulernen.  

Ihr Seelsorger  
Dariusz Kowalski 

Gottesdienste an den Wochenenden im April 
Sonntag 04.04. 05.30 Uhr CS Auferstehungsfeier
Montag 05.04. 09.30  Uhr CS  
Samstag 10.04. 18.30 Uhr CS   
Sonntag 18.04. 09.30 Uhr CS
Sonntag 25.04. 09.30 Uhr CS

Für die Ostergottesdienste am Sonntag, 04.04. 
um 05:30 Uhr und am 05.04. um 09:30 Uhr ist 
dringend eine Anmeldung im Pfarrbüro erfor-
derlich, Tel. 13 60.

Bitte achten Sie unbedingt auf die aktuelle Gottes-
dienstordnung und unsere Hompage pfarrei-lei-
nach.de, da Änderungen möglich sind. Gültig sind 
die dort veröffentlichten Zeiten.

Gründonnerstag, 01.April
CS  19.00 Uhr  Messe vom letzten Abendmahl
Karfreitag, 02. April
CS  10.00 Uhr Kinderkreuzweg
CS 15.00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu
Ostersonntag, 04. April
CS  5.30 Uhr Auferstehungsfeier
Ostermontag, 05. April
CS  9.30 Uhr  Eucharistiefeier u. Jubelkommunion

Persönlicher Kontakt zu Pfarrvikar Kowalski
- neben den alltäglichen Begegnungen -:
Tel (Pfarrhaus direkt): 8 12 56 40
und/oder eMail: darius.kowalski@bistum-wuerz-
burg.de
Auch wer eine Beichte, ein Beichtgespräch wünscht, 
kann sich gerne an ihn wenden.

Der Kindergarten St. Elisabeth sucht eine 

Reinigungskraft 
für 11 Std./Woche.

 

 Bewerbung an:  

 Kindergarten St. Elisabeth
 Elisabethenstr. 5
 97274 Leinach
 Tel. 09364/2616
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NACHRICHTEN AUS DEM KINDERGARTEN Elisabethenstraße 5, 97274 Leinach
ST. ELISABETH Telefon: 09364/2616 
  Mail: kindergarten.

st.elisabeth@online.de
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NACHRICHTEN AUS DEM KINDERGARTEN Burkardusstraße 3, 97274 Leinach
BARBARA GRAM Telefon: 09364/2085 

Mail: info@barbara-gramsche- 
kindergarten.de
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ANZEIGE
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EVANGELISCHE PFARRGEMEINDEN Evang.-Luth.-Pfarramt 
 Untertorstraße 6  97834 Billingshausen

Tel. 09398/281 Fax 09398/998971
pfarramt.billingshausen@elkb.de

klaus.betschinske@elkb.de

Bitte Veröffentlichungen (auch im Schaukasten und In-
ternet) beachten! Gottesdienste in Billingshausen sind 
bis auf weiteres in der Festhalle Billingshausen.
Mundschutzpflicht! Bitte geeigneten Mund-Nase-
Schutz selbst mitbringen!

Bei allen anderen Unsicherheiten und Fragen wenden Sie 
sich bitte jederzeit an Pfarrer Betschinske oder zu den Öff-
nungszeiten an das Pfarramt.
Die Öffnungszeiten des Pfarramtes sind: 
Mittwoch und Freitag 8:00-12:00 Uhr,

Liebe Gemeinde, wir laden ein zu unseren Gottesdiensten:
Donnerstag, 1.04. Gründonnerstag  
19.00 Uhr Gottesdienst mit Beichte und Abend- 
 mahl, Festhalle Billingshausen   
Freitag, 2.04. Karfreitag  
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Festhalle 
 Billingshausen   
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 (mit Voranmeldung bis 2 Tage vorher), 
 St. Peter Leinach   
Sonntag, 4.04. Ostersonntag  
07.00 Uhr Auferstehungsfeier 
 auf dem Friedhof Billingshausen   
09.00 Uhr Gottesdienst, Festhalle Billingshausen   
Montag, 5.04. Ostermontag  
09.00 Uhr Osterfrühstück des Kindergottesdienstes 
 mit Ostereiersuche, Festhalle Billingshausen   
10.30 Uhr Gottesdienst 
 mit Voranmeldung bis 2 Tage vorher), 
 St. Peter Leinach   
Sonntag, 11.04. Quasimodogeniti  
09.00 Uhr Gottesdienst, Festhalle Billingshausen   
Sonntag, 18.04. Misericordias Domini  
09.00 Uhr Gottesdienst, Festhalle Billingshausen   
Sonntag, 25.04. Jubilate  
09.00 Uhr Gottesdienst, Festhalle Billingshausen   
10.30 Uhr Gottesdienst 
 (mit Voranmeldung bis 2 Tage vorher),
 St. Peter Leinach   

Neuer Konfirmandenkurs 2021/22 -
Verzögerung durch Corona
Jugendliche unserer Kirchengemeinde, die bis zum 31. Au-
gust 2021 mindestens 13 Jahre alt sind und 2022 ihre Konfir-
mation feiern möchten, würden sich jetzt normalerweise zum 
neuen Kurs anmelden. Durch die Corona-Pandemie ist aller-
dings - anders als bei den Schulen - das Treffen von Konfir-
mandengruppen durch staatliche Bestimmungen bis auf wei-
teres untersagt. Aus diesem Grunde soll nun erst einmal 
abgewartet werden, was ab wann wieder erlaubt ist.

Wenn wir wieder planen können, erhalten die Jugendlichen, 
die getauft sind und zu unserer Kirchengemeinde gehören, 
automatisch ein Schreiben mit Anmeldeformular von unse-
rem Pfarramt.

Alle anderen Jugendlichen, die Interesse haben, aber nicht 
getauft sind oder einer anderen Kirchengemeinde angehö-
ren, mögen bitte baldmöglichst ihre Namen mit Adresse dem 
Pfarramt Billingshausen mitteilen, damit sie rechtzeitig ange-
schrieben werden können. Das ist auch telefonisch unter der 
Nummer des Pfarramtes (09398/281) oder per E-Mail (pfarr-
amt.billingshausen@elkb.de) möglich.

Auf die Jugendlichen im neuen Kurs freut sich das Konfiteam 
mit Pfarrer Klaus Betschinske.
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 KINDERBUCHTIPPS  
Neubacher-Fesser, Monika. Mach auf und wieder zu! (ab 2 Jahren)
Ob Klettband, Schleife oder Reißverschluss hier kann alles auf und zu 
gemacht werden. Erst mit etwas Hilfe und dann ganz allein. Eingän-
gige Reime animieren zum Ausprobieren und genauen Hinsehen.

Niessen, Susan: Lotti & Dotti - Das liebste Pony der Welt (ab 3 Jahren)
Mama hat einen Auftrag für Lotti: Sie soll im Dorf ein Buch abholen 
und Brot, Salat und Milch einkaufen. Natürlich muss Dotti, Lottis klei-
nes Pony, mitkommen und helfen. Doch unterwegs gibt es für Lotti 
und Dotti so viel zu erkunden, dass Lotti beinahe vergisst, was sie für 
Mama erledigen soll ...
Wie gut, dass Lotti und ihr Pony so dicke Freunde sind!

Engler, Michael: Humboldt und Beaufort (ab 4 Jahren)
Eine Geschichte zweier ungleicher Freunde voller Entdeckerfreude, 
Abenteuerlust und Zuversicht!
Humboldt liebt und sammelt Steine. Schöne, glatte, in allen Farben. 
So wie die anderen Pinguine auch. Doch eines Tages träumt er von 
einem Stein mit Ecken und Kanten...

Moser Annette : Ferien auf der Tierfarm (Erstes Lesealter)
Die Geschwister Ben und Lilly sind entsetzt: Ihre Eltern wollen alle 
Tiere an einen anderen Bauernhof abgeben, weil sie zu teuer sind! 
Doch dann kommt ihnen die rettende Idee: Aus dem Bauernhof soll 
ein Hotel werden! Sofort packen alle mit an und schon bald treffen 
die ersten Gäste ein, um ihre Ferien auf der Tierfarm zu verbringen.

Wohlleben, Carina; Wohlleben, Peter: Kühle Pfötchen für Piet 
(Erstes Lesealter)
Puh, ist das heiß! Förster Peter und Eichhörnchen Piet schwitzen vor 
dem Forsthaus um die Wette. Während Peter sich mit einem Eis er-
frischt, macht sich das Eichhörnchen auf die Suche nach einem küh-
leren Plätzchen. Unterwegs begegnet Piet vielen anderen Tieren, die 
ihm verraten, was sie machen, wenn ihnen zu warm ist.

 Auer, Margit: Die Schule der magischen Tiere ermittelt - Der grü-
ne Glibber-Brief (Erstes Lesealter)
Eisbär Murphy ermittelt in seinem ersten Fall: Igitt, Ida hat einen grü-
nen Glibber-Brief bekommen! Wer steckt dahinter? Murphy und sei-
ne Freunde machen sich auf die Suche. Ob es ein Kind aus der Schule 
der magischen Tiere war? Aber die sind doch alle nett! Da entdeckt 
der Eisbär eine überraschende Spur ...

Auer, Margit: Die Schule der magischen Tiere ermittelt - Der 
Hausschuh-Dieb (Erstes Lesealter)
Eisbär Murphy und die magischen Tiere ermitteln in ihrem zweiten 
Fall denn die Hausschuhe des Direktors sind weg! Der Direktor 
glaubt, ein Kind hat sie gestohlen. Eisbär Murphy ist empört: Miss 
Cornfields Schüler tun so was doch nicht!

  JUGENDUCHTIPP  

Farrow, Dylan: Hush - Verbotene Worte
Bücher sind gefährlich. Tinte kann tödlich sein.
Shae lebt in Montane, einem Land, in dem Sprache Macht bedeutet. Mit ei-
serner Hand regieren die Barden über das verarmte Volk. Denn nur sie kön-
nen mit ihren Worten die Magie kontrollieren. Shae fürchtet sich umso mehr 
vor ihnen, weil sie ein Geheimnis hat: Alles, was sie stickt, wird lebendig. Aber 
dann passiert etwas, das ihr keine Wahl lässt, als Antworten bei den Barden 
zu suchen. Und schnell lernt Shae, wie mächtig Worte wirklich sein können .

 ERWACHSENENBUCHTIPPS   
Prettin, Anne: Die vier Gezeiten
Die Kießlings gehören zu Juist wie die Gezeiten. Als Patriarch Eduard 
das Bundesverdienstkreuz erhält, kommen sie alle zusammen: Edu-
ards Frau Adda, die drei Töchter, sowie Großmutter Johanne. Doch in 
die Generalprobe platzt Helen aus Neuseeland, die behauptet, mit 
der Sippe verwandt zu sein. Und tatsächlich: Sie ist Adda wie aus 
dem Gesicht geschnitten. Gemeinsam gehen sie dem Rätsel ihrer 
Herkunft nach. Denn Adda ahnt: Der Schlüssel zur Wahrheit liegt im 
familieneigenen Hotel de Tiden, dort, wo vor 75 Jahren alles begann.

Schuster, Stephanie: Die Wunderfrauen - Von allem nur das Bes-
te
Vier starke Frauen zwischen Wirtschaftswunder und Hippiezeit, zwi-
schen Nylons und Emanzipation, zwischen Liebe und Freundschaft 
- die Wunderfrauen-Trilogie

Maly, Beate: Elsas Glück
Wien, 1928: Elsa Sonnstein ist eine junge Frau, die am liebsten die 
ganze Welt verändern möchte. Sie studiert Psychologie und Pädago-
gik an der Universität und kann es gar nicht abwarten, das Erzie-
hungswesen zu revolutionieren. Schon Elsas Mutter Lotte war eine 
starke Frau, die über zwanzig Jahre zuvor zusammen mit der be-
rühmten Mizzi Kauba die erste Skimode für Frauen erfand.

Fitzek, Sebastian: Das Paket
Ihr Postbote bittet Sie, ein Paket für einen Nachbarn anzunehmen. 
Einen Nachbarn, dessen Namen Sie noch nie gehört haben. "Was 
kann schon passieren?" denken Sie sich.
Und lassen damit den Alptraum in Ihr Haus...

Barry, Jessica: Freefall - Die Wahrheit ist dein Tod
Ein Flugzeug stürzt über einem unwegsamen Gebiet in den Rocky 
Mountains ab. Als Einzige überlebt die dreißigjährige Ally. Völlig auf 
sich gestellt, muss sie versuchen, sich durch die Wildnis zu kämpfen. 
Doch jemand ist ihr auf den Fersen - jemand, der sicherstellen will, 
dass niemand das Unglück überlebt. Allys Kampf ums Überleben 
wird zu einem Wettlauf gegen einen mörderischen Verfolger.

 SACHBUCHTIPPS 

Kiel, Anja: Meine schönsten Märchen (tiptoi)
Der Froschkönig will vom goldenen Teller der Prinzessin essen, die 
Bremer Stadtmusikanten suchen ein neues Zuhause und das hässli-
che Entlein verwandelt sich in einen wunderschönen Schwan...

Weller-Essers, Andrea: Im Garten - Was ist was Kindergarten
Gemeinsam mit den Mädchen und Jungen der Kindergartengruppe 
des Buches finden sie heraus, warum Pflanzen Licht, Luft und Wasser 
zum Wachsen brauchen oder wie Blumen Bienen, Schmetterlinge 
und andere Insekten anlocken.

Oftring, Bärbel: Wetter – Was ist Was Junior
Wie schwer ist eine Wolke? Warum ist der Himmel blau? Wie entste-
hen Blitz und Donner? Die Antworten auf diese und viele weitere 
Fragen rund um das Wetter liefert das Buch aus der Reihe WAS IST 
WAS Junior.

Graf, Danielle; Seide, Katja: Das gewünschteste Wunschkind al-
ler Zeiten treibt mich in den Wahnsinn – Das Geschwisterbuch
Geschwister lieben sich, sie hauen sich, sie streiten um Aufmerksam-
keit und Spielsachen - und treiben ihren Eltern Schweißperlen auf 

NEUES AUS DER ÖFFENTLICHEN BÜCHEREI buecherei-leinach.de · bibkat.de/leinach 
LEINACH Öffnungszeiten:
 Montag 08:30 bis 09:30 Uhr

Mittwoch 15:30 bis 17:00 Uhr
Freitag 17:00 bis 18:30 Uhr

BÜCHER ∙ HÖRBÜCHER ∙ ZEITSCHRIFTEN ∙ SPIELE ∙ DVD
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die Stirn. Danielle Graf und Katja Seide zeigen, wie Eltern jedem Ge-
schwisterkind gerecht werden, ohne sich im Alltagschaos selbst zu 
verlieren. Sie beschreiben, wo sich im Zusammenleben mit mehreren 
Kindern Freiräume öffnen, die Eltern für eine enge Bindung zu jedem 
einzelnen Kind nutzen können.

Preußler, Otfried: Die kleine Hexe (DVD)
Die kleine Hexe (Karoline Herfurth) hat ein großes Problem: Sie ist 
erst 127 Jahre alt und damit viel zu jung, um mit den anderen Hexen 
in der Walpurgisnacht zu tanzen. Deshalb schleicht sie sich heimlich 
auf das wichtigste aller Hexenfeste - und fliegt auf! Zur Strafe muss 
sie innerhalb eines Jahres alle Zaubersprüche aus dem großen magi-
schen Buch auswendig lernen und allen zeigen, dass sie eine gute 
Hexe ist.

Auto, Motor und Sport ∙ Burda style • c't • écoute • 
essen & trinken • Finanztest ∙ Geo ∙ Geolino ∙ Galileo 
genial ∙ Landlust ∙  Mein schöner Garten ∙ Mein 
schönes Land ∙Meine Familie & ich ∙ Plus Magazin ∙ 
P.M. ∙ Schöner Wohnen ∙ Spotlight ∙ Test-Stiftung 
Warentest ∙ Wohnidee-Wohnen und leben ∙ selber 
machen ∙ Öko Test

 ZEITSCHRIFTENTIPPS  

Die Bücherei wird, wenn die Corona Zahlen bzw. der Inzidenz Wert passt, 
voraussichtlich nach den Osterferien am 12.4. öffnen. 

Es stehen Körbe an der Eingangstür bereit. Jeder Leser möchte sich bitte einen Korb nehmen. Wenn vor der Tür kein Korb 
mehr steht, muss gewartet werden. Wenn möglich pro Familie nur eine Person und bitte kein allzu langer Aufenthalt in der 
Bücherei. FFP2 Maske tragen und Abstand halten. 

Falls wir im April wegen den steigenden Zahlen nicht öffnen können, wird weiterhin der Abholservice sowie die Möglichkeit 
der Medien Rückgabe freitags angeboten. Wer den Online Katalog nicht nutzen möchte, kann einen Zettel mit seiner Ad-
resse /Telefonnummer und der Medien Info (welche Zeitschriften, historische Bücher, etc.) angeben und diesen in den Brief-
kasten werfen.

Benediktushöhe – Das Haus für Soziale Bildung, Retzbach
„Das Haus für Soziale Bildung“ Benediktushöhe in Retzbach bietet an:

Ich gehe bald in Rente

Vor der Antragstellung
• Überprüfung des Versicherungsverlaufs
• Schließen von Lücken im Versicherungsverlauf
• Welche Rentenart kann ich in Anspruch nehmen?
• Die Antragstellung
• Überprüfung des Rentenbescheides
• Wie errechnet sich meine Rente?
• Was kann ich hinzuverdienen?
• Was kann ich bei einem fehlerhaften Bescheid 

tun?
• Besteuerung der Rente

Termin: 15.04.2021
Beginn:  19:00 Uhr
Referent: Bruno Seuffert
Teilnahmegebühr: Keine Gebühr

Den Frühlingskräutern auf der Spur
Entlang des Weges wachsen unsere Wildpflanzen. 
Erfahren sie Wissenswertes über Geschichte und 
Heilwirkung unserer heimischen Kräuter, sowie de-
ren vielfältigen Verwendung. Nach der Wanderung 
verkosten wir die wertvollen Kräuter als leckere 
Grüne Smoothies.
Termin:  16.04.2021, Beginn: 17:00 Uhr
Referent:  Gudrun Karle
Teilnahmegebühr:  14,- Euro pro Person

Anmeldung und weitere Einzelheiten für beide 
Veranstaltungen:
Haus für Soziale Bildung Benediktushöhe
97225 Zellingen- Retzbach
Tel: 09364/8098-0 Fax: 09364/6276
E:Mail: info@benediktushoehe.de 
www. benediktushoehe.de
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NACHRICHTEN AUS DEM ZWEIUFERLAND zweiuferland.de 
Mail: info@zweiuferland.de

Bürozeiten:
7:30 bis 10:00 Uhr

Montag bis Donnerstag

Verstärkung im Vorstand gesucht | Start in den 
Frühling

Der Vorstand des ZweiUferLand Tourismus e.V. setzt sich für 
die Tourismusentwicklung in den Mitgliedsgemeinden, die 
Verknüpfung der örtlichen Akteure und neue Ideen ein. Wer 
den Vorstand in der Position des Schriftführers mit Ideen und 
Tatendrang unterstützen möchte, meldet sich bitte direkt 
beim Verein. Wir freuen uns über Verstärkung! Der Vorstand 
setzt sich aus unterschiedlichen Vertretern der Gemeinden zu-
sammen und trifft sich in der Regel monatlich am Nachmittag 
oder Abend. 
Frühlingsblüher, warme Sonnenstrahlen und frische Luft lo-
cken nach Draußen. Wer eine neue Strecke zu Fuß oder mit 
dem Rad entdecken möchte, findet eine Übersicht der Wege 
in der topographischen Wanderkarte. Dazu muss man gar 
nicht weit weg fahren, oft werden neue Wege im eigenen Ort 
oder der Nachbargemeinde entdeckt. 
Tipps für Sehenswürdigkeiten, Veranstaltungen und Wande-
rungen (mit GPS-Daten und Routenbeschreibung) gibt es 
auch auf der neuen Plattform „erlebnis.zweiuferland.de“ 
Nachdem die geplanten Wanderungen auf dem ZWEIUFERPA-
NORAMAWEG im letzten Jahr ausfallen mussten, sollen die 
Termine in 2021 nachgeholt werden. 
Termine: 
Samstag, 08.05.2021 Zellingen – Retzbach – Retzstadt 
Samstag, 18.09.2021 Veitshöchheim – Zell am Main – Margets- 
         höchheim. 
Ob eine gemeinsame Wanderung stattfinden kann, stand bei 
Redaktionsschluss noch nicht fest. Wenn das durch geltenden 
Beschränkungen nicht möglich ist, findet an diesen Tagen ein 

Alternativprogramm statt. Informationen dazu gibt es im 
nächsten Mitteilungsblatt, auf unserer Homepage und bei 
Facebook sowie Instagram (@Zweiuferland). 

Wem es bis dahin zu lange dauert, kann vorher das Waldba-
den testen. Seit Frühjahr 2021 gibt es ein ganz neues Angebot 
im Schwarzkiefernwald in Leinach / Erlabrunn. Beim Waldba-
den geht es um die bewusste Wahrnehmung des Waldes. Die 
Waldbademeisterin Christina Haas aus Margetshöchheim bie-
tet zu unterschiedlichen Themen diese japanische Entspan-
nungs- und Stressbewältigungsmethode in kleinen Gruppen 
an. Wussten Sie, dass ein Nadelwald wie der in Leinach eine 
noch höhere Konzentration an heilsamen Terpenen aufweist 
als ein Laubwald? Wissenschaftliche Studien haben ergeben, 
dass bereits bei einem Tag im Wald die Anzahl der natürlichen 
Killerzellen um mehr als vierzig Prozent steigt.

Der nächste Termin zum Thema „Frühlingserwachen“ ist am 
24.04.2021. Über das Jahr verteilt gibt es z.B. Weinbaden (Mai 
/ September), Waldbaden mit Yoga (Juni / Juli), und weitere 
interessante Themen. Im Wald lässt sich der Abstand gut ein-
halten. 

Aktuelle Informationen finden Sie immer auch bei Facebook 
und Instagram „ZweiUferLand“. Wir freuen uns über eine Ver-
linkung mit @zweiuferland. So sind schon viele schöne Bilder 
aus unserer Region zusammengekommen. Schauen Sie doch 
mal rein. 
Noch mehr Anregungen und Führungsangebote finden Sie 
im neuen Gästejournal und Urlaubsberater, die kostenlos 
in den Rathäusern und Tourist-Informationen ausliegen. Sie 
erreichen die Geschäftsstelle des Vereins telefonisch Mo. – Do. 
von 9 – 15 Uhr und Fr. von 9 – 13 Uhr unter 0931 30408778 
oder info@zweiuferland.de

ANZEIGE
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NACHRICHTEN AUS DEN VEREINEN 
 

ANZEIGEN
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NACHRICHTEN AUS DEM FOTOCLUB 
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Schau dir an, wie es geht:

Halte deinen Kasten sauber!

Raus!

Rein!

Raus!

Rein!

Raus!

Rein!Rein!

www.biokönner.de #Biokö� er

Raus!
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AUS DEM LANDRATSAMT

Lebenslang Musik erleben
Nordbayerischer Musikbund startet Projekt für Senior:innen
Musik ist für viele Menschen ein unverzichtbarer Bestandteil 
des Lebens. Gerade im Alter wird es aufgrund gesundheitli-
cher Einschränkungen oder sozialer Hürden zunehmend 
schwieriger, an musikalischen Angeboten teilzunehmen. Um 
dem entgegenzuwirken, bietet der Nordbayerische Musik- 
bund e.V. eine Ausbildung zum/-r „Lebenslang-Musik-Beglei-
ter:in“ an.
Musik zu den Menschen bringen
In der Online-Ausbildung mit Anette Zanker-Belz, Gründerin 
von „Lebenslang Lebendig Mensch“, erlernen die ehrenamtli-
che Begleiter:innen im April und Mai 2021 Grundlagen und 
Methoden zum Musizieren mit älteren und hochaltrigen Men-
schen. 
Blasmusik geht immer
Musikvereine stehen aktuell vor großen Herausforderungen. 
Gemeinsame Proben vor Ort dürfen derzeit nicht stattfinden, 
geplante Konzerte und Auftritte sind ungewiss. Der Nordbay-
erische Musikbund unterstützt seine Mitgliedsvereine in die-
sen schwierigen Zeiten und gibt Anregungen für Vereinsaktio-
nen, das Musizieren zuhause oder digitale Probenarbeit. Mit 
dem Projekt „Lebenslang Musik“ wird ein weiterer Ansatz ge-
boten, um auch in diesen Zeiten die Begeisterung am gemein-
samen Musizieren nach außen zu tragen, andere Menschen 
daran teilhaben zu lassen und der Einsamkeit und Isolation in 
der Gesellschaft entgegenzuwirken. Die Koordination der In-
klusions- und Seniorenarbeit des Nordbayerischen Musikbun-
des wird unterstützt durch den Bezirk Unterfranken.

Weitere Informationen zur Ausbildung und Anmeldung un-
ter: www.kurs-finder.de.
Kontakt: Nordbayerischer Musikbund e.V., 
An der Spielleite 12, 97294 Unterpleichfeld, www.nbmb.de, 
Tel.: 09367 988 689-0, Email: geschaeftsstelle@nbmb-online.
de

Die Online - Sprechstunde: Frag doch mal den Fridolin-
Neues Angebot vom Verein „Internet Von Senioren für Se-
nioren e.V.“ - Würzburg
Mit der Online – Sprechstunde wird den Älteren aus Stadt und 
Landkreis Würzburg die Möglichkeit geboten, sich zwanglos 
und kostenfrei Hilfe und Antworten 
bei Problemen mit Laptop, Tablet 
oder Smartphone zu holen. Jeweils 
am Dienstag von 9:45 bis 10:45Uhr, 
außer an Feiertagen, kann man über 
die ZOOM-Plattform den Erklärbären 
Fridolin erreichen. Hinter Fridolin ver-
bergen sich die Lernbegleiter vom In-
ternetcafé „Von Senioren für Senioren“.

Premiere ist am 6.4.2021. Das ist 
auch gleichzeitig der 21. Geburtstag des Internetcafés. Zur 
Vorbereitung des ersten Auftritts von Fridolin haben 16 Teil-
nehmende aus der im Augenblick laufenden Staffel 1 des Kur-
ses „Digital mobil in Stadt und Landkreis Würzburg“ über seine 
Dienstkleidung abgestimmt. Mit viel Geduld und Humor wer-
den die Älteren ans Internet herangeführt.

Informationsangebot zur Existenzgründung, 
Existenzerhaltung und Unternehmensnachfolge 
In Zusammenarbeit mit den AKTIVSENIOREN BAYERN e.V. wird 
der Sprech- und Informationstag für Klein- und Mittelbetriebe 
und Existenzgründer aus dem Landkreis Würzburg angebo-
ten. Bei dieser ersten Orientierung wird mit dem interessier-
ten Betrieb individuell und vertraulich eine Strategie für Mög-
lichkeiten und Wege von Problemlösungen entwickelt (z.B. 
Planungs- und Finanzierungsfragen, Organisationsabläufe, 
Rechnungswesen, Marketing, Unternehmensübergaben, 
etc.). Dieses erste Orientierungsgespräch ist kostenlos. Weite-
re Informationen: www.aktivsenioren.de.
Der nächste Sprechtag ist am Donnerstag, 8. April 2021 von 
9.00 bis 12.00 Uhr. Anmeldung bei Brigitte Schmid, Landrats-
amt Würzburg, Kreisentwicklung, Tel. 0931 8003-5112.

Die Online – Sprechstunde soll den Älteren helfen Probleme 
bei der Benutzung von Smartphone, Tablets oder Laptop in 
Sachen Internet zu lösen. Den „Beratungsraum“ erreicht man 
über die Webseite https://i4s.de/ und dann im Menue über 
„Virtueller Bildungsraum“ zur Option „Frag doch mal den Fri-
dolin“, der zu der Online – Sprechstunde führt. Na, und wenn 
es Zugangsprobleme gibt, können Sie die kostenfreie Hot-
line anrufen. Zu erreichen unter 0171 26 76 908, es meldet 
sich Herbert Schmidt, ein sehr guter Bekannter des Erklärbä-
ren Fridolin.

Greußenheim 

Grundpflege - Behandlungspflege - 
Verhinderungspflege -  Beratung - 

Unterstützung im Haushalt -  
Betreuungsleistungen - Tagespflege 

von Böttigheim bis Zell am Main  

     Böttigheim 
Eisingen - Erlabrunn - Gaubüttelbrunn - Greussenheim - Helmstadt  Hettstadt  
Holzkirchen - Holzkirchhausen - Kirchheim - Kist - Kleinrinderfeld - Leinach 
Mädelhofen - Margetshöchheim - Moos - Neubrunn - Rossbrunn  
Waldbrunn - Waldbüttelbrunn -  Wüstenzell - Zell am Main 
 

Ambulanter Dienst  09369 8575 
Birkenfelder Str. 1, 97259 Greußenheim 

Tagespflegen   0931 45228981 
Margetshöchheim & Greußenheim 
www.sozialstation-greussenheim.de 
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AUS DEM LANDRATSAMT

Schnelle Hilfe bei seelischen Nöten

Krisennetzwerk Unterfranken nimmt seine Arbeit auf – 
Gebührenfreie Telefon-Nummer

Der Bezirk Unterfranken baut jetzt sein Hilfsangebot für Men-
schen in seelischen Notlagen deutlich aus. Am 1. März nahm 
das so genannte „Krisennetzwerk Unterfranken“ offiziell sei-
ne Arbeit auf. Über die gebührenfreie Telefonnummer 0800 
/ 655 3000 erhalten Betroffene, aber auch deren Angehörige 
sofort und unbürokratisch Unterstützung. Zunächst ist dieses 
vollkommen neue Hilfsangebot werktags von 8:00 Uhr bis 
23:00 Uhr erreichbar. Im Laufe des Jahres wird das Krisennetz-
werk dann erweitert, um am Ende rund um die Uhr und an 
sieben Tagen die Woche erreichbar zu sein.

Jeder Mensch kann in eine seelische Notlage geraten – unab-
hängig von seinem Alter, seinem Geschlecht, seiner Herkunft 
oder seinem Beruf. Trauerfälle, Existenzverluste, Ehekonflikte, 
Überforderung, Krankheit oder auch Einsamkeit können ein 
Grund für eine emotionale Krise sein. Dann kommt es darauf 
an, jemanden zu finden, der Rat weiß. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Krisennetzwerks helfen professionell, 
zeitnah, kostenlos und unbürokratisch. 

Das Krisennetzwerk Unterfranken ist Teil der Krisendienste 
Bayern, die die sieben bayerischen Bezirke derzeit aufbauen. 
Der Bezirk Unterfranken wird sein Krisennetzwerk in engem 
Schulterschluss mit den Trägern der freien Wohlfahrtspflege 
betreiben. In dringenden Fällen stehen innerhalb des Krisen-
netzwerks mehrere mobile Einsatzteams mit erfahrenen Fach-
kräften bereit, die von der Leitstelle alarmiert werden, um un-
terfrankenweit Hilfe zu leisten.

Auch diese mobilen Einsatzteams, die das Diakonische Werk 
Würzburg e.V., der AWO Bezirksverband Unterfranken e.V., der 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e.V. 
sowie der Caritas Verband für die Stadt und den Landkreis 
Schweinfurt e.V. betreiben werden, befinden sich bereits im 
Aufbau. Hierzu akquirieren die Träger der mobilen Einsatz-
teams seit 2020 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Die Kosten 
dafür trägt der Bezirk Unterfranken zu hundert Prozent. Nicht 
immer ist allerdings gleich ein ganzes Einsatzteam notwen-
dig. Oft dürfte es bereits genügen, wenn am anderen Ende 
des Telefons jemand zuhört und mit dem Betroffenen die Situ-
ation bespricht und Orientierung gibt. Das Angebot des Kri-
sennetzwerks Unterfranken umfasst daher eine telefonische 
Beratung über die Leitstelle des Bezirks, vermittelt aber bei 
Bedarf auch ambulante und stationäre Unterstützungsange-
bote und bietet die Möglichkeit aufsuchender Krisenhilfe 
durch ausgebildete Fachkräfte vor Ort. Hierzu kooperiert der 
Bezirk Unterfranken mit den Trägern der freien Wohlfahrts-
pflege.

Alle Infos dazu auf https://www.bezirk-unterfranken.de/hil-
fen/soziale-dienste/21234.Krisennetzwerk-Unterfranken.html 
oder unter www.krisendienste.bayern

Mit Kinderbüchern für Vielfalt und gegen Rol-
lenklischees
Die Gleichstellungsstelle des Landratsamtes stellt den 
„Lesekoffer der kunterbunten Lebenswelten“ für Kinder-
gärten und Kitas bereit
Bildung ist der beste Weg, um Vorurteile abzubauen und Ak-
zeptanz zu fördern. Deshalb hat Carmen Schiller, Kommunale 
Gleichstellungsbeauftragte des Landkreises Würzburg, einen 
Bücherkoffer zusammengestellt, der Kindern Vielfalt und 
Gleichberechtigung näherbringen soll. Die Kinderbücher ver-
mitteln in leicht verständlicher Sprache und altersgerechten 
Geschichten verschiedene Arten des Zusammenlebens, un-
terschiedliche Lebensvorstellungen sowie die Vielfalt von Le-
bensrealitäten. Dabei wird mit nicht-zeitgemäßen Rollenkli-
schees gebrochen.
Der Lesekoffer ist für Kindergärten und Kindertagesstätten im 
Landkreis Würzburg gedacht. Als erstes liegen die Bücher im 
Kindergarten Wiesenwichtel in Hettstadt aus, danach wandert 
der Koffer weiter. Der kostenfreie Verleih kann von Kitas und 
Kindergärten angefragt werden. Ziel ist es, pädagogische 
Fachkräfte bei der Arbeit mit Kindern zu unterstützen. 

Interessierte können sich bei Carmen Schiller per Mail an 
Gleichstellung@lra-wue.bayern.de melden.

Landrat Thomas Eberth und Gleichstellungsbeauftragte Car-
men Schiller stellen den neuen „Lesekoffer der kunterbunten 
Lebenswelten“ vor, den Kitas aus dem Landkreis Würzburg 
kostenlos ausleihen können. Foto: Eva Schorno 

ANZEIGE
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mobil:  0171 / 26 31 983

ANZEIGEN

Familie (6 Personen) 
sucht dringend Haus oder Wohnung
(bis 120 qm) mit Garten oder Balkon 
zu mieten, Warmmiete bis 900 €.
Tel. 0152 13 22 91 13



Semperit Comfort-Life 2
165/70 R14 81T (z.B. für Polo, up!)

 = E   = C   = 70/2 dB
Art.Nr.: ZTS 165 704 TS L20

44,50 €

Continental EcoContact 6 Seal
235/45 R18 94W (z.B. für Passat B8)

 = B   = A   = 71/2 dB
Art.Nr.: ZTS 233 458 WC E61

184,00 €

235/55 R18 100V (z.B. für Tiguan)
 = A   = A   = 71/2 dB

Art.Nr.: ZTS 233 558 VC E62
157,50 €

Bridgestone Turanza T005
235/55 R17 103Y XL (z.B. für T5,T6)

 = A   = A   = 72 /2 dB
Art.Nr.: ZTS 236 557 YB TN0

123,00 €

44,50 €

Continental EcoContact 6 SealContinental EcoContact 6 Seal

184,00 €184,00 €

157,50 €157,50 €

Bridgestone Turanza T005

123,00 €

*weitere Reifen-Marken & Größen verfügbar. Auch Kompletträder!

3636
MONATEMONATEReifengarantie

Reifengarantie

Autohaus KELLER GmbH | Scheffelstr. 1 | 97209 Veitshöchheim | www.autohaus-keller.de
Termine telefonisch: 0931 / 900 82-0 | oder per eMail: raederwechel@autohaus-keller.de

Fr 09. April

Sa 10. April

Fr 23. April

Do 15. April

Sa 24. April

Fr 16. April

Ab
b.
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Auszug aus unserem
Sommerreifen Angebot*:

Unsere Räderwechseltage 
im Frühjahr 2021

Auszug aus unseremAuszug aus unserem

Jetzt ONLINE-Terminvereinbarung:QR-Code scannenoder
www.autohaus-keller.de/termin
www.autohaus-keller.de/termin
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ANZEIGEN

hauptstraße 23  · 97274 leinach  · tel 09364 8129400   · info@zahnarztpraxis-drweeth.de  · www.zahnarztpraxis-drweeth.de

kinderzahnheilkunde · ästhetische zahnheilkunde · implantologie

die zahnarztpraxis in leinach
mit herz & kompetenz  
in der hauptstraße 23
wir freuen uns auf sie! dr. julia-marie weeth
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Geöffnet Mo. bis Sa. 
9.00 bis 18.00 Uhr

Gutshof 1, 97259 Greußenheim
Tel. 0931/4605150


